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KI-basiertes Feedback zu simulierten 
Beratungsgesprächen im Studium des 
Lehramts an Grundschulen: Eine explorative 
Analyse von Zusammenhängen zwischen 
den Einschätzungen der Gespräche durch 
Expert*innen und KI-Analysen 

Abstract
Um Beratungskompetenz im Rahmen der Hochschullehre zu erwerben, eig-
nen sich simulierte Lernumgebungen in Kombination mit qualitätsvollem 
Feedback (Cook, 2014). Die vorliegende Studie untersucht KI-Feedback beim 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen. Zu diesem Zweck wurden Gesprächsvi-
deos von 29 Studierenden des Lehramts an Grundschulen mithilfe des KI-Tools 
DISCOVER analysiert. Die Ergebnisse dieser Analysen wurden einer Plausibili-
tätsprüfung unterzogen, indem sie mit den Einschätzungen von Expert*innen 
korreliert wurden. Dabei ergaben sich zwei signifikante Zusammenhänge: Ein 
von KI identifizierter Ausdruck von Ärger korreliert negativ mit der Expert*in-
neneinschätzung „entspannt“. Ein Ausdruck von Freude (KI) korreliert positiv 
mit der Einschätzung „freundlich“ (Expert*innen). Insgesamt zeigt sich, dass KI-
Analysen und die Einschätzungen der Expert*innen in eine ähnliche Richtung 
gehen. Limitationen der Studie sind die kleine Stichprobe und das geringe Vor-
kommen einzelner Variablen. 

Keywords: Beratungskompetenz, Kommunikation, Feedback, KI-Analyse

1	 Theoretischer und empirischer Hintergrund
Beratungsgespräche mit Eltern gehören zu den „Core practices of teaching“ 
(Grossmann, 2018); in der Grundschule sind sie – z. T. mit Blick auf die Übertrittssi-
tuation – eine wichtige Aufgabe (z. B. Grewe, 2024). Um solche Gespräche führen 
zu können, müssen Studierende Kompetenzen in den Bereichen Kommunikation, 
Diagnose, Problemlösen und Bewältigung erwerben (Gerich, 2016). 
Im Bereich der Kommunikation gilt die personenzentrierte Gesprächsführung nach 
Rogers und Farson (2015) als bewährte Grundlage. Bei dieser Art der Gesprächs-
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führung stehen das Interesse am Gegenüber, eine nicht beurteilende und nicht 
dirigistische Haltung sowie die ehrliche Absicht, den anderen verstehen zu wollen, 
im Vordergrund (Bay, 2021). Kongruenz, Akzeptanz und Empathie sind zentra-
le Merkmale dieser Gespräche (Rogers & Farson, 2015). Gesprächstechniken wie 
Paraphrasieren und Verbalisieren gelten dabei als nützlich (Bay, 2021). Zudem wird 
das Strukturieren in Beratungsgesprächen als hilfreiche Gesprächstechnik angese-
hen (Gartmeier et al., 2022). Kompetenzen im Bereich der Kommunikation werden 
z. B. im Modell der Beratungskompetenz (Gerich et al., 2015) anhand dieser Ge-
sprächstechniken operationalisiert. 
Neben diesen Möglichkeiten auf verbaler Ebene gilt es in Beratungsgesprächen 
aber auch, sich der nonverbalen und paraverbalen Ebenen bewusst zu sein. Wäh-
rend zur nonverbalen Ebene Aspekte wie Mimik und Blickkontakt zählen, um-
fasst die paraverbale Ebene beispielsweise die Lautstärke, die Stimmhöhe und 
die Sprechgeschwindigkeit. Eine Operationalisierung dieser Ebenen der Kommu-
nikation wurde allerdings für Beratungsgespräche im Grundschulkontext noch 
nicht vorgenommen. In einer empirischen Studie in der Medizindidaktik konnten 
Schneider und Kolleg*innen (2025) für den nonverbalen Bereich zeigen, dass Lä-
cheln in Beratungsgesprächen positiv konnotiert ist. Darüber hinaus nehmen wir 
in KodiLL TP 4 (Kompetenzentwicklung durch authentische, digitale und feed-
backbasierte Lehr-Lernszenarien stärken Teilprojekt 4) – einem Kooperationspro-
jekt zwischen der Grundschulpädagogik, der Medizindidaktik und dem Lehrstuhl 
für menschzentrierte künstliche Intelligenz der Universität Augsburg – basierend 
auf der Theorie der personenzentrierten Gesprächsführung (Rogers & Farson, 
2015) – an, dass eine freundliche, entspannte, konzentrierte und anteilnehmende 
Mimik in Beratungsgesprächen erstrebenswert ist.
Verschiedene Studien zeigen, dass sich Beratungskompetenz und die damit ver-
bundenen kommunikativen Kompetenzen in simulierten Gesprächen bereits im 
Studium erwerben lassen. Dabei haben sich Trainingsprogramme in simulierten 
Lernumgebungen bewährt (Cook, 2014). Besondere Bedeutung wird dabei der 
Selbstreflexion, dem Feedback und – so durchgeführt – der Analyse von Videos 
in solchen Programmen beigemessen (Gerich et al., 2012). In unserem Projekt 
nutzen wir u. a. Feedback, das von künstlicher Intelligenz (KI) generiert wurde – 
insbesondere für den nonverbalen Bereich. 
KI wird für die Analyse simulierter Gespräche bislang v. a. in der Medizindidaktik 
diskutiert. Ihr wird das Potenzial zugeschrieben, gerade nonverbale Signale valide 
zu identifizieren (Stamer et al., 2023). Im Bereich der Grundschulpädagogik gibt es 
bislang noch kaum Erfahrungen zur Integration von KI-Analysen in Feedbackpro-
zesse im Rahmen der Hochschullehre. Offen ist auch, wie plausibel solche Ana-
lysen sind und welche Rolle sie im Feedbackprozess spielen können. Dabei stellt 
sich die Frage, inwieweit KI-Analysen die Einschätzungen von Expert*innen im 
Feedbackprozess ergänzen oder sogar ersetzen können. Voraussetzung hierfür ist 
die Klärung, inwieweit die Ergebnisse solcher KI-Analysen mit der Einschätzung 
menschlicher Expert*innen übereinstimmen.
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2	 Fragestellung
Der vorliegende Beitrag thematisiert auf dieser Grundlage konkret folgende For-
schungsfrage: Inwiefern stimmen die Einschätzungen von Expert*innen hinsicht-
lich einzelner Bereiche auf nonverbaler Ebene mit denen der KI-Analysen überein?

3	 Methodik
Seit dem Wintersemester 2023/2024 werden simulierte Beratungsgespräche 
(Inhalt waren verschiedene Szenarien aus den Bereichen Lern- und Schullauf-
bahnberatung) von insgesamt 29 Studierenden des Lehramts an Grundschulen 
videographiert. Die Videos entstanden im Rahmen einer Lehrveranstaltung im 
Wahlpflichtbereich des Fachs Grundschulpädagogik zu Beratungskompetenz. 
Nachdem theoretische Grundlagen gelegt wurden, trainierten die Studierenden 
ihre kommunikativen Kompetenzen in Form von Peer-Rollenspielen zu Fallvig-
netten. 
Nach dieser „Trainingsphase“ führten die Studierenden ein Zoom-Gespräch durch, 
das mit einem Schauspiel-Elternteil geführt wurde. Diese Gespräche wurden so-
wohl von Dozierenden mithilfe eines Ratingbogens eingeschätzt als auch von 
dem an der Universität Augsburg entwickelten modularen KI-Tool DISCOVER 
(Hallmen et al., 2025) analysiert. Die Studierenden erhielten im Anschluss von den 
Dozierenden ein persönliches Feedback; zudem bekamen sie die KI-Analysen, 
die ihnen auch erläutert wurden. Die Ergebnisse aus den beiden Feedbackrunden 
wurden in der Lehrveranstaltung im Plenum diskutiert und reflektiert.
Grundlage unserer Analyse sind die (aufgezeichneten) Zoom-Gespräche mit den 
Schauspiel-Eltern. Der nonverbale Ausdruck wurden anhand der Videos mithilfe 
eines Expert*innenratings von vier Dozent*innen des Kurses mit hoch inferenten 
Items zum nonverbalen Ausdruck auf einer 4-stufigen Skala eingeschätzt. Gewer-
tet wurde auf dieser Skala zwischen folgenden Polen entspannt – angespannt, 
freundlich – unfreundlich, konzentriert – unkonzentriert und anteilnehmend – teil-
nahmslos. Die Intercoderübereinstimmung der Expert*innen in diesem Bereich 
wurde mittels einer Interkorrelationsanalyse (ICC) berechnet und ergab über alle 
Items hinweg einen Wert von .818, der sich nach Cicchetti (1994) im sehr guten 
Bereich befindet.
Neben den Expert*innenratings wurden KI-Analysen zu den Videos durchge-
führt. Anhand von 3D-Gesichtsmodellen wurden die Emotionen Freude, Trau-
rigkeit und Wut eingeschätzt. Darüber hinaus identifizierte DISCOVER Lächeln 
sowie die Blickrichtung, so dass festgestellt werden konnte, inwieweit die Ge-
sprächspartner*innen zur gleichen Zeit lächeln (beidseitiges Lächeln) und wann 
sie Blickkontakt halten. Zu diesem Zweck wurden die im modularen KI-Tool DI-
SCOVER integrierten Modelle (Human-Centered Artificial Intelligence, 2026) zur 
Merkmalsextraktion genutzt (siehe Tabelle 1). 
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Zur Beantwortung der Forschungsfrage wurde eine explorative Analyse durch-
geführt; dabei wurden Korrelationen (Kendalls Tau-b, 𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 

𝐻𝐻𝐻𝐻0: 𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 = 0, 

 

) zwischen den Ein-
schätzungen der Expert*innen und den KI-Analysen berechnet.

4	 Ergebnisse
Tabelle 1 zeigt Korrelationen zwischen den Einschätzungen von Expert*innen und 
den KI-Analysen der 29 videographierten Beratungsgespräche.

Tab. 1: 	Korrelation zwischen Einschätzungen von Expert*innen (Zeilen) und KI-
Analysen (Spalten) 

entspannt freundlich konzentriert anteilnehmend

Blickrichtung  .061 -.009 .089 .026

Blickkontakt -.158 -.197 -.265 -.199

Lächeln .162 .254 .156 .253

beidseitiges Lächeln .140 .293 .033 .295

Freude .189  .347 * .081 .214

Traurigkeit -.189 -.295 -.162 -.249

Ärger   -.381* -.243 -.307 -.284

Anmerkungen: 

𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 

𝐻𝐻𝐻𝐻0: 𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 = 0, 

 

 * p < .05

In den Analysen zeigen sich zwei signifikante Korrelationen: Die menschlichen 
Einschätzungen zum Item „entspannt“ korrelieren negativ mit dem von KI-Mo-
dellen erkannten Ausdruck von „Ärger“ (𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 

𝐻𝐻𝐻𝐻0: 𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 = 0, 

 

 = –.381, p = .021). Die Einschätzungen 
zu „freundlich“ weisen eine positive Korrelation mit der von der KI identifizierten 
Emotion „Freude“ auf (𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 

𝐻𝐻𝐻𝐻0: 𝜏𝜏𝜏𝜏𝑏𝑏𝑏𝑏 = 0, 

 

 = .347, p = .016). 
In den Korrelationsanalysen zeigen sich weitere Zusammenhänge, die zwar nicht 
überzufällig sind, aber weitere Tendenzen erkennen lassen: Es zeigt sich beispiels-
weise ein positiver Zusammenhang zwischen dem Expert*innen-Urteil „freund-
lich“ und dem Anteil des Lächelns bzw. des beidseitigen Lächelns im Gespräch. 
Eher überrascht hat die negative Korrelation zwischen „konzentriert“ mit der Häu-
figkeit des Blickkontakts zwischen Student*in und Schauspiel-Elternteil. 

5	 Diskussion
Die Ergebnisse der Analysen geben Hinweise darauf, dass die Einschätzun-
gen von Expert*innen im Bereich des nonverbalen Ausdrucks in eine ähnliche 
Richtung gehen wie die der KI-Analysen. Die beiden signifikanten Korrelatio-
nen erscheinen plausibel: Ein entspannter Gesichtsausdruck zeigt wenig Ärger, 



307

KI-basiertes Feedback zu simulierten Beratungsgesprächen im Studium

doi.org/10.35468/6250-40

während ein freundlicher Ausdruck mit der Emotion Freude assoziiert wird. Die 
negative Korrelation zwischen einer konzentrierten Mimik und dem Blickkontakt 
lässt mehr Interpretationsspielraum. Zu viel Blickkontakt könnte ggf. als Starren 
interpretiert werden, was wenig konzentriert wirkt. 
Die Analysen stimmen hinsichtlich der Frage, inwiefern sich KI für Feedbackpro-
zesse in der akademischen Lehre nutzen lässt, grundsätzlich positiv. Aus den Da-
ten lässt sich zumindest vorsichtig schlussfolgern, dass KI-Analysen grundsätzlich 
zur Ergänzung des Feedbacks der Dozierenden im Bereich der kommunikativen 
Kompetenzen geeignet sind. Inwiefern sich das Feedback von Dozierenden zum 
Zweck der Skalierung durch KI-Feedback ersetzen und zunehmend automatisie-
ren lässt, ist in weiteren Studien zu überprüfen. Limitationen der Untersuchung 
sind u. a. die kleine Stichprobe und das damit verbundene geringe Vorkommen 
einzelner Variablen wie beispielsweise das beidseitige Lächeln. Zu bedenken ist 
auch, dass die in den Expert*innenratings und in den KI-Analysen nicht völlig 
identische Merkmale eingeschätzt wurden. Begründet ist das in den theoriege-
stützen Kategorien der Expert*innenratings und den aktuellen Möglichkeiten des 
KI-Tools.
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